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 Ingrid Klimke 

Die Olympiasiegerin, Welt- und Europameisterin 
Ingrid Klimke reitet sowohl in der Dressur als auch 
im Springen, und vor allem in der Vielseitigkeit 
international erfolgreich. Für ihre herausragende Arbeit 
als Ausbilderin wurde ihr der Titel der Reitmeisterin 
verliehen. Jedes ihrer Pferde wird regelmäßig im 
Gelände geritten. Die Freude am Ausreiten in der Natur 
steht hierbei immer im Vordergrund. Abwechslung im 
Training ist Ingrid Klimkes Ausbildungsphilosophie und 
ihr Schlüssel zum Erfolg.

Mehr Informationen zu Ingrid Klimke unter  
www.ingrid-klimke.de

DAS KOSTENLOSE  EXTRA:  

Die App „KOSMOS PLUS“

Mit der Kosmos Plus App ganz einfach alle Videos  
anschauen. Dieses Buch bietet dir weitere Inhalte in Form von  
Videos, die durch dieses Symbol 123  gekennzeichnet sind.

UND SO GEHT’S:

1. Besuche den App Store oder Google Play.

2. Lade die kostenlose App „KOSMOS plus“  
auf dein Mobilgerät.

3. Öffne die App und lade die Inhalte für 
„Reiten im Gelände“ herunter. Gib hierfür  
das Codewort „Gelände“ ein.  

Mehr Informationen unter plus.kosmos.de

   Glücksmomente  
  im Gelände
Viele erleben das Zusammensein mit ihrem Pferd in der Natur  
als das Schönste an ihrem Hobby. Auch Ingrid Klimke genießt  
das Ausreiten bei jedem Wetter und in jeder Jahreszeit. 

Ihr Insiderwissen zum Geländereiten hat sie in diesem  
Buch festgehalten. Sei es der sichere Ausritt, das Reiten durch  
Wasser, Gymnastizieren von Dressurpferden im Gelände, 
Konditionstraining oder die ersten kleinen Geländehindernisse. 

Die Reitmeisterin beschreibt, wie das Ausreiten sicher  
und abwechslungsreich gestaltet und für alle Beteiligten  
ein schönes Erlebnis wird.

—  A B C  D E S  A U S R E I T E N S 

Regeln für sicheres und  
entspanntes Reiten im Gelände

—  K L E I N E  H I N D E R N I S S E  

Wellenbahn, Wasser,  
Baumstämme, Hecken, Gräben

—  K O N D I T I O N S T R A I N I N G  

Reiten am Berg, Galopptraining

—  G Y M N A S T I Z I E R E N  
Lektionen erarbeiten
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Kleine Geländehindernisse
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AM LIEBSTEN DRAUSSEN

Wer mich kennt, der weiß, dass ich am liebs
ten draußen reite. Ich genieße das Reiten an 
der frischen Luft bei jedem Wetter und zu 
jeder Jahreszeit. Für meine Pferde und mich 
bedeutet es Lebensfreude, eine willkommene 
Abwechslung im Trainingsalltag, aktive Ent
spannung, Motivationsschub oder Kondi
tionsaufbau.
Schon als Kind liebte ich unsere sonntäg
lichen Familienausritte, die oft auch ein 
bisschen abenteuerlich waren. Im Gelände 
kann ja immer mal etwas Unvorhergesehe
nes passieren, was bei uns manchmal der 
Fall war. Ich fand das sehr spannend. Mein 
Vater bestand darauf, dass jeder von uns 
beim Sonntagsausritt dabei war. „Tummeln 
im Gelände“ nannte er das Ausreiten, von 
dem alle seine Dressurpferde profitierten. 
Ich habe das von ihm übernommen. Bei  
unseren beliebten Sonntagsausritten sind 
wir an den turnierfreien Wochenenden 
manchmal mit bis zu 10 Pferden unterwegs. 
Das ist unser Spaß und Erholungstag mit 
Familie, Team und Freunden. Die Freude 
am Ausreiten in der Natur steht immer im 
Vordergrund.
Das Reiten in der Natur macht aber nicht 
nur Spaß, sondern es schult die Pferde auf 
vielfältige Weise. Von den Dingen, die sie  
im Gelände lernen, profitiere ich beim Dres
surreiten im Viereck oder beim Springen  
im Parcours. Für meine Vielseitigkeitspferde 

ist das Geländereiten ohnehin ein fester  
Bestandteil ihres Trainingsprogramms.
In diesem Buch zum Reiten im Gelände 
möchte ich mein Herzensthema mit euch 
teilen und euch mit meiner Begeisterung 
fürs Geländereiten anstecken. 
Ihr erfahrt alles über die richtige Ausrüstung, 
die optimale Gruppenzusammenstellung, 
was ihr für eure Sicherheit beim Ausreiten 
beachten solltet, wie ihr eure Pferde an  
Wasserdurchritte gewöhnt, wie ihr kleine 
Hindernisse überwindet und die Kondition, 
Ausdauer und Kraft eurer Pferde steigern 
könnt. Das letzte Kapitel ist mir besonders 
wichtig, weil ich mich dafür einsetze, dass 
auch Dressurpferde regelmäßig draußen  
und im Gelände geritten werden. Hier findet 
ihr Ideen, wie ihr die Energie und den fri
schen Wind aus dem Gelände nutzen könnt. 
Gymnastizierende Übungen, die eurem 
Dressurpferd Motivation und Kondition 
fürs Viereck bescheren und zudem seine 
Gelassenheit und Nervenstärke fördern. 
Ich wünsche euch viel Freude mit diesem 
Buch – auf dass ihr das Ausreiten genießen 
könnt, euch sicher fühlt und die Natur mit 
euren Pferden für euch erobert. 
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DIE NATUR 
— mit dem Pferd genießen





WARUM ICH SO GERNE  
IM GELÄNDE REITE

Nichts bereitet mir mehr Freude, als mit  
den Pferden bei einem schönen Ausritt die 
Natur zu genießen. Wir können die schöne 
Landschaft erleben, die frische Luft genie
ßen und die Seele baumeln lassen. Ausreiten 
bedeutet für mich eine aktive Auszeit mit 
den Pferden, die wir ganz bewusst in unseren 
Alltag einplanen. Nirgendwo sonst können 
wir die Bewegungsbedürfnisse unserer  
Pferde so befriedigen wie beim Reiten im 
Gelände. Die Bewegung in der Natur inner
halb der Gruppe ist für Pferde das Natür
lichste der Welt. 
Darüber hinaus bietet das Geländereiten 
den Pferden eine Abwechslung in ihrem 
Trainingsplan, die ihre Motivation steigert 

und sie in vielfältiger Weise schult. Deswegen 
reite ich mit allen meinen Pferden ins Ge
lände, auch mit den Dressurpferden und den 
jungen Pferden.

ABWECHSLUNG FÜR 
DRESSURPFERDE
Alle Pferde brauchen Abwechslung und 
mentale Pausen. Da alle meine Pferde viel
seitig ausgebildet werden, genießen auch  
die Dressurpferde ein abwechslungsreiches 
Training. Sie sammeln wichtige Erfahrungen 
außerhalb des Dressurvierecks. Wir üben 
Dressurlektionen auch mal im Gelände, am 
Berg oder auf dem Stoppelfeld. Das Reiten 
am Berg fördert die Kondition, stärkt die 
Muskulatur, besonders die der Hinterhand 
und die Rückenmuskeln. Diese vielfältigen 
Eindrücke und Erfahrungen tragen zur  
Gelassenheit und Ausgeglichenheit meiner 
Pferde bei. Die Pferde lernen, selbstständig 
mitzuarbeiten und schnell zu reagieren. 
Dass diese Art der Ausbildung den Pferden 
guttut, merke ich an ihrer Gelassenheit und 
ihrer großen Motivation.
Ganz gleich ob ein entspannter Wellness
ausritt oder Gymnastizierung am Berg, dein 
Pferd wird es dir danken und am nächsten 
Tag mit neuer Kraft und Frische motiviert 
auf dem Dressurplatz glänzen. In der Gruppe ist das Ausreiten am schönsten.

8



VIELSEITIGE GRUND-
AUSBILDUNG JUNGER 
PFERDE

Auch junge Pferde sollten möglichst viel
seitig und abwechslungsreich ausgebildet 
werden. Hierbei spielt das Reiten in der  
Natur bei unterschiedlichen Bodenverhält
nissen eine wichtige Rolle. Manche Pferde 
müssen Geschicklichkeit und Trittsicher
heit erst erlernen. Grundsätzlich gilt für  
alle Pferde: Je freier sie in der Natur auf
gewachsen sind und je häufiger sie sich auf 

unterschiedlichen Böden bewegen, umso 
ausbalancierter und trittsicherer werden  
sie. Meine Erfahrung zeigt mir, dass sich  
das Reiten im Gelände immer lohnt, egal  
in welche Richtung der weitere Ausbil
dungsweg dann auch führt. Gerade für die 
spätere Spezialisierung auf die Disziplinen 
Dressur und Springen, die wesentlich von 
der Veranlagung des Pferdes abhängen, ist 
eine vielseitige Grundausbildung äußerst 
vorteilhaft. Alles Wichtige zur Ausbildung 
des jungen Pferdes findet ihr detailliert in 
meinem Buch „Grundausbildung des jungen 
Reitpferdes“. 

Ausreiten ist für alle Pferde ein Genuss: Vielseitigskeitsstar Bobby, Dressurpferd Firlefranz, Pony Mustang und  
Vielseitigkeitscrack Scrabble 
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GEWÖHNUNG  
AN UMWELTREIZE
Die Gewöhnung an unterschiedliche Um
weltreize ist für jedes Pferd wichtig. Gerade 
beim Ausreiten ist mein Pferd vielen Reizen 
ausgesetzt, die es widerstandsfähiger und 
belastbarer machen. Egal ob es das Wetter 
mit Wind und Regen ist oder unbekannte 
Situationen, wie flatternde Siloplanen, vor
beifahrende Traktoren, plötzliche Geräusche 
oder Bewegungen, Wildtiere, auf die man 
beim Ausreiten trifft  all diese Eindrücke 
stärken den Mut meines Pferdes und fördern 
seine Gelassenheit. Die gewonnene Nerven
stärke kommt mir auch zugute, wenn ich 
mit meinen Pferden Turniere reite und sie 
ihre gewohnte Umgebung verlassen müssen.

TRITTSICHERHEIT

Das Reiten im Gelände trainiert den ge
samten Pferdekörper. Die natürlichen Reflexe 
der Pferde werden dadurch geschult. Das 
Ausreiten fördert die Geschicklichkeit und 
Trittsicherheit und gewöhnt die Pferde opti
mal an unterschiedliche Bodenverhältnisse. 
Dafür eignet sich nahezu jedes Geläuf, wie 
z. B. Gras, Sand oder Waldböden, bergauf 
und bergab, je nach Witterungsverhältnissen.
Beim Training, nicht nur von Vielseitigkeits
pferden, ist es ratsam, ausgedehnte Schritt 
und kurze Trabstrecken auf festeren Wegen 
zu rück zulegen, um die Sehnen und Bänder 
der Pferde zu stärken. Voraussetzung hierfür 
ist natürlich, dass die Pferde rundherum  
beschlagen sind. 

Das Ohrenspiel zeigt, dass beide Stuten die Umgebung aufmerksam und interessiert aufnehmen.
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KRAFT- UND  
KONDITIONSAUFBAU
Die vielfältigen Bewegungsreize fördern 
auch die Kraft, Ausdauer und Schnelligkeit 
meines Pferdes. Bei längeren Ausritten mit 
Trab und Galoppeinheiten kann ich die 
Kondition des Pferdes verbessern. Besonders 
beim Reiten am Berg ist dieser Effekt groß, 
und zudem wird die gesamte Muskulatur 
gekräftigt und das Pferd gymnastiziert. 
Auch meine Dressurpferde werden regel
mäßig am Berg trainiert. Mehr dazu könnt 
ihr ab S. 90 im Kapitel „Gymnastizieren  
im Gelände“ lesen.

DAS LERNT DER REITER

Nicht nur die Pferde lernen viel im Gelände, 
werden gelassener, geschicklicher und aus
dauernder. Auch der Reiter sammelt wichtige 
Erfahrungen in der Natur. Er lernt sein 
Pferd noch besser kennen und kann seine 
Reaktionen besser einschätzen, das gegen
seitige Vertrauen wird beim Meistern von 
neuen Situationen gestärkt. 
Der Sitz des Reiters wird durch das Reiten 
im Gelände sicherer und ausbalancierter. 
Der Reiter wird sattelfester und gewinnt  
dadurch an Selbstvertrauen.

AUSREITEN BEI JEDEM 
WETTER UND ZU JEDER 
JAHRESZEIT

Ich reite zu jeder Jahreszeit und fast bei  
jedem Wetter aus. Jede Jahreszeit hat ihre 
eigenen Reize, finde ich. Der Frühling ist 
für viele die schönste Zeit zum Ausreiten. 
Man erlebt das Erwachen der Natur, die 
Bäume und Büsche blühen, es ist noch  
nicht so heiß, die Fliegen sind noch nicht  
da und die Pferde sind frisch und lustig.  
Der Sommer lädt zum Wasserspaß ein und 
zieht uns auch oft in den kühlen Wald.  
Die Tage sind lang und wir können früh
morgens oder später am Abend noch zu  
einem Ausritt aufbrechen. 
Im Spätsommer und Herbst liebe ich es,  
über die Stoppel felder zu reiten und ab  
und zu an einer Jagd teilzunehmen. Ganz  
be sonders mag ich die stille Atmosphäre  
eines nebligen Novembermorgens. Die  
Ruhe in der Natur kommt auch bei mir  
und meinem Pferd an. 
Im Winter hoffe ich immer auf einen  
schönen Ausritt im Schnee, was leider bei 
uns in Münster selten vorkommt. Bei 
beschla genen Pferden kann sich der Schnee 
unter den Hufen ballen und auf stollen. 
Schneegrips schaffen hier Abhilfe. 

»Das Reiten in der Natur heißt für mich, 
die Seele baumeln zu lassen.«
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